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Ar MW.
Die betttschen Nriegrschifie vor Ligier.

W. B. B «r11n . 5. Angnft. Di» im Mitteimrer
befindlichendenlfchen»riq,,,chi„e find gestern an der
übst» von Algier erschienen und baden ein,«Ine befestigte
Pltitze,« fförl, inibrsonder« Einschissungsorlefür fran-
'öflsche Irappentraaiporlr. Da» Jener wurde er¬
widert.

Gefechte an der Ostgrenze.
Ml Jubel brgrüftt.

Koriin , 5. Äticunt. Dcuticho Jtanallcrir besetzte flt»
fttrn Wteluti . südlich von italisch, von der Peoölkeruittz mtl
Jubel begrübt.

Nachrichten an, V«>er»dvrg.
Pelersburtz,  6 . Autzusl Ein au» I» Schissen beftebenbe»

brutscht» Geschwader ist gtstcrn in der Richtung 'JKemelUiban be
merrt worden.

Petersburg,  5 . August. In , Schwarzen Meer nahmen
die Russen mthttrt deutsche V,ande>»schlsse weg. — Die Mobil-
machung in Petersburg und in, Bezirk Peteredurg ist dutchgesührt.
Dank den Anstrengungen der zusammenwirkendenMilitärbehörden
find alle Reseroisten , ut untergevracht und oerpslegt.

Beterodurg «Bia » openhagen», 6. August. Die Rach»
richte», dah Deutschland Frankreich de» Krieg erklärt habe und
England geneigt sei, mit semen Freunden zu kiimpseu, Hoden An»
lost Zu neuen Kundgebungen zu Ehren dieser Mächte gegeben.

Kopenhagen,  S. August Drei deutsche Unterseeboote mu>.
den gestern nachmittag im Siidauegaug de» Sundes gesichtet. Sie
scheinen dort eine Borpostensteiiung eingenommen zu haben.

Der sranzöfische tfieneralifiimn».
V a r i • . 5. August Der theneralissimu» Jossre hat Bari » ver¬

lassen, um sich nach der Grenze zu begeben.

Die Schließung der Dardanellen.
K » n (t a n t i n o p e 1, 5. August. Amtlich wird bestätigt, dass

die Dardanellen und der Baaporu» geschlossen sind, doch können
iiandetsschissemit 4,Ilse oon Lotsen die Meerengen passieren.

Die Maßnahme« England».
R 0 w ssso r f. Das englische Unterhaus bewilligte für onßer-

gewahnliche Massnahmen ilit) Millionen Pstind izwei Milliarden
Mark,.

a ' Zur englischen Kriegserklärung.
B e r l i n. s . A u g u st. Gestern nachm,tiag, kurz nach der

Rede de» Reichskanzler», worin bereit» der durch da» Betreten
belgischen Gebiet» begangene Beestoß sreimütig anerkannt und der
Wille de» deutschenReiche», die Folge» wieder gutzumachen, an.
erkannt war. erschien der grohbritanmsche Botschaster, Gaschen,
im Reichstage und gab eine Erklärung seiner Regierung ad an
den Staatssekretär o. Fagotv. Fn dieser Frage wurde die deutsche
Regierung um alsbaldige Antwort ersucht, ob sie die Versichert,- g
geben könne, dah keine Verletzung der belgische» Reutralität stau
finden wurde. Der Staatssekretär erwiderte sosort, dah die» nicht
mäglich wäre und seszte nochmal» die Grunde auseinander, die
Deutschland zwingri», sich gegen einen Einsall der französischen
Armee da» Betreten belgischenBoden» zu sichern. Kurz nach
7 Uhr erschien der grohbritanmsche Botschafter im Auswärtigen
Amt, um tan Arie, zu erNören und sein» Pässe >u fordern. Wie
wir Horen. Hai die deutsche Regierung die Rüiksicht aus die »tili,
torischen Ersordernisse allen andern Bedenken oorangesteUt, ob.
gleich damit gerechnet werden muhte, dah dadurch für die eng
tische Regierung ein Grund oder Borwand zur Einmischung ge-
geben sein wurde.

MäNrrstimmen zu der ftritgtcrlfäningEngland»
Berlin. «V August Der Bert . Vokal-Anzeiger jagt \\\ der

Kriegserklärung Englands Die Gesamtlage hat sich mit der eng.
liichen Kriegserklärung insofern zu unseren Gunsten gewendet,
als sie nunmehr durchau- geklärt ist (£in austerlich neutrales,
innerlich aber feindselig gesinntes England hatte uns varausstchr
li.1i zu einer unseren Interessen abträglichen Nückfichlnnhme oer
aiilastt und wäre am Ende dvsstm eine vssene Feindschaft gegen
»ms ausgebrochen (V* hätte uns damit unendllch mehr Schaben
zugesügt. als es nun nach der sasortigen Kriegserklärung zu er
warten ist. — Da» Bert Taget'« schreibt: Die Annahme scheint
begründet, dah auch dann, wenn Deutschland sich zur vollen 'He
speklierung der belgischen Neutralität verpslichtei hätte. England
bei der ersten deutschen Niederlage ans seiner Haltung herausge-
treten und den Gegr.ern Deutschlandsseine Nand gereicht hätte —
Die Deutsche Tageszeitung sagt Einer gewaltigen liebermacht
lieht untere Platte gegenude«. aber ebenso wie sie voll Stolz und
künftigen relbstnertrauens «ft. jo vertrauen auch wir a"l sie D'»
oe,ltsche Flotte bieuiit vor Begierde, dem deutschen Bolke. das sie
mit so viele« Liebe und su givsze» Opiern geschussen ha», zu ze»

ii »«.ist su U«el'»' i«nd diese» Nj'ser u»»»id«g «st

Berlin.  5 . August. Die Tägl. Rundschau stellt fest Der
Bing ist geschlossen. Sämtliche drei Mächte des Dreiverbandes
stehen gegen uns . Zufall oder Berechnung zur Aernichtung
Deutschlandsläßt die legte Maske sollen und spielt ihren gröstten
Trumps aus . Das friedliche England überfällt uns genau so wie
das barbarischeNustland. mit den« e» gemeinsam den Fürstenmord
verteidigt und der Bormand. den es wählt, ist genau so schlecht
und durchsichtig, wie der Borwand, den Buhland zur Entfestlrmg
de» Weltkrieges angegeben hat. — Die Berliner Morgenpost
schreibt: England, dessen Einrichtungen gleichbedeutendwaren mit
höchster Kultur und unbegrenzten geistigen und materillen Ent-
wickelungssähigkeiten des Einzelnen, verbindet sich wider »m» mit
dem Bande mittelalterlicher Barbarei , j'iot die Geschichte der
Merrschheit je eine solche widernatürliche Paarung gesehen?

Unsere Sach, Ist gerecht.
M ü n it, e n. Al» ftöni, Ludwig erfuhr, doh England den

Krieg an Deulsrhlaud erklärt habe, sagte er »Ein Feind mehr,
damit ein Grund mehr, un» di» ,um legten Atemzug zusammen,u-
ithliehen. Unsere Sathe ist gerecht. Gott w rd >m» nicht oer.
lassen!"

Krieg,,uftanb in hollanb.
fi 0 <t fl , r>. August . Die Königin Kat fiir einen Teil be»

Laube » beit Kriegszustand befohlen. Es mirb amtlich niiige
teilt , bah bis jeftt deutsche Truppen niederländische » Gebiet
nicht betreten Huben. Du» Gerücht . bah Bi englische Kriegs»
fchiise in ber Marineskation Denhelder gesichtet warben seien,
wirb amtlich al » ialsch erklärt.

B e r l i n , fl. August Die niederländische Regierung hoi frem»
den Luftfahrzeugen du» Ueberschreile» der Grenze de» Königsreichs
verboten.

Nachrichten an» Wien.
Wien,  5 . August . Der italienische Botschafter Herzog

van Avarna stattete gestern bem Minister de» Aeuhern Gra-
sen Berchtaib , einen Besuch ab . Er halte mit ihm eine tan¬
gere Besprechung , in ber , wie ba» „Deutsche vaiksblatt " mei»
bet, die Neulraiitatsertlärung Italiens unb andere mit der
Kriegslage zuiamtnenhangenbe Fragen erörtert wurden.

Unsere Truppen in Luxemburg.
Berlin.  6 . August. Unsere Luxemburg besesttballenben

Truppen bewahren eine mustergültige Haltung Der Komma»,
deur de» tt. Armeekorps erlieh an die Bevölkerung eine beruht»
flenne Proklamation, in der zugesicheriwird, doh die Beieszung
nur eine vorübergehende sei, doh die persönlicheFreiheit und da»
öigentun , achtet und gesichert bleibe, dah die Truppen an strenge
Disziplin gewähnt seien und dah alle Lieferungen bar bezahlt
werden. Staatssekretär o. Jagow hat der luxemburgischenRe»
gierung uollen Schadenersatz für etwaige Schäden zugesicheri.

Luxemburg, vetautung.
Luxemburg Hai eine beianbere Bedeutung für uns . weil

die van Mejz »ach Luxemburg sührenbe Eisenbahn sich in
deutscher Berwailutig befindet unb bei Direktion der Reichs»
eifenbahnen in Tlrahburg untersteht . Deutsche Beamte »er
sehen den Dienst aus dieser Streife , und die Bahnhöfe mit
ihren Anlage », die bar ! errichteten Gebäude sind tn beut»
schein Besitz. Bet der Lage diese» Landes zwilchen Deutsch
land unb Frankreich unb bei der groheu Rahe der Grenze
war es geboten , diese Bahn zu sichern und zu »erbitten , das,
sie »am Gegner in Besitz geiiaintnen wurde . Dies wurde am
sichersten durch eine Besitznahme van Luxemburg selbst er¬
reicht. Da » Grahber .zoglutu Luxemburg ist mit dem beut
schon Reich durch eine Reihe vati Liaatsverlrögen eng »er-
biinben . Ban 1H15 bi« ts6 »i gehörte es zum deutschen Bunde.
Ai» e» nach Austüsung de» Bundes seine Selbständigkeit er»
hielt, blieb e» mit Preußen durch eine Zallvereinigung ver¬
bunden . Im Jahre 1M0.1 wurde die Zallgemeinschasl mit
Deutschland verlöngerl . Der Pertrag , wonach die Perwal
tung der Luxemburger Bahnen in deutschen standen »er
bleibt , läuft bi» tit >it Durch die Schluhalte de» Wiener
Kongresse» van 1M5 halte Preußen ba« Besetzungsrecht er
halten . Die non Kauban gebaute Festung wurde zur beut
scheu Bundessestung erklärt . Bi » zum September 1HH7 hatte
Preußen darin eine Besatzung vv» 4000 Mann Im Lan-
baner Protokoll »am II . Mai ISO? verzichtete es auf dieses
Recht, weil darüber ein Kansllkt mit Frankreich drahte und
Bicmartf den Zeitpunkt nach nicht für gekommen hielt, um
es deshalb zum Kriege mit Frautreich lamme » zu lassen. Die
Schleifung der Festung eriolgle 1S72. Seitdem ist Lurem
bürg eine offene Stabt und Residenz ber nassauischen Drä¬
nier . Sie tragt noch »tellach deutschen Charakter . Seine
Größe beträgt 2000 Geviertkilometer mii 20» (Mm Einwob
nern . Davon sind 22 000 Angehörige de» Deutschen Reiche».
An bei Spitze de» Lande » siebt seit 1012 die Graßberzogin
Marie Adelheid , die im Juni d. I . ihr 2ii. vebenssnar »allen
bet hat . Sie ist unvermählt und solgle ihrem Pater , dein
Graßherzaq Wilhelm.

Kammersihung in pari,.
Pari » , August . Dir gestrige Sitzung der Kanuner wurde

oo» dem Präsidenten Deschantl pünktlich um :l Uhr eroisnet Der
russische Botschaster D.swuiskt mahnte der Sitzung ans der Dipi»
mulenirivime bet »itrchdei» Deschunei Frrnre» einen Rachrus ge
widmet Hane, der unter aUgememer Atlimeritantken Mid Mil be
getsiei tem Betiutl angehoti mnrde. galt er dem Minislerpraiidetnen
»uui.tni du»» «gu,t I,et eute 'bittiittusl de-, Pttisidettleit bei 'Kepiiblif

verlas, welche die Kammer stehend unter häusigen BeiittU»rusen an¬
härte, Da» Publikum stimmte in den Beifall hee Deputierlen esu,

Bivtani erstaiieie daeaus sein diplomulische» Expos» üdee hie
Lage. Lauler Beiiall erloule, als der Redner der .tzailung Belgiens
huldigle. Mil Begeisterung nastm die Bersammiung die MiNetlnng
über die französische und ettssische Mobilisation, sowie die Anktin-
digung über die englische Mobilisalion aus. Bioiani oeria» daraus
inner größter Ausmerkiumkende» stause» die diplomaiischenDoku¬
mente. weiche Frankreich und England oerbinden, jfum Echlntse
seiner Rede erklärte er inmitten undeschreidiicher Ovationen: B!tr
sind ohne Aorwnrs und ohne Furch,!

Minister Roulett» zähste darous die Gesetzvorlagenaui . deeeti
Annahme die Regierung wünsche namenliich diesenige deiressend
die ötnioslung oon Eiiaß Loidringern in die sranzasische Armee.
Sämlliche Gesetzuoriagen wurden angenommen. Dee Peüsideni
verlas sadtum ein van der serbiichen Sknpschlinaübersandtes Stztn-
pathietetegramm und seine Amwon daraus, iu der er der tapferen
serbischen Ration den Grus, ganz Frankreichs ansspricht. Daraus
wurde die Sitzung ausgehaben. ... _.

Klein« Mitteilungen.
Berlin. 5. Augttst. Der kvifer lind die kviferin nadmen i,e„tn

an den«Gottesdienst im Dr>«»« teil. Die anpeordneten Gottevkienste
wäre»« überall aufzerordentl'ch stark befr«ä»t. Untrr anderem war
der Andrang an der Neuen Kirche io grost. dah der Gottesdierist
in« Freien aui dein Gcndarinenmarkl abgebalten werden mnhte
Der Prediger sprach von der Freitreppe des Lchautpielbauies

Berlin. 5. August. Der Kaiser empfing beute abend die Bot¬
schafter Pvurtales und Schon.

Berlin. 5 August Dem Wolfffchen Telegrapben-Bureau wird
mitgeteilt, dah das Oberkomnrand» in den Marken drei diesigen
Tageszeitungen aufgegeben bat. t Extrablätter nur infowerl zu
verbreiten, als es sich urn die wörtliche Wiedergabe oon durch das
Wölfische Telegrapbenbureau verbreiteten Nachrichten und zwar
unter Quellenangabe bandelt. 2. innerhalb 24 Stunden nur eme
Auflage berauszugeben.

Berlin. 5. August Fbre Kailerl. und Kvnigl. Vioheit die Frau
Kronprinzeffin dal soeben da» Protektarat über die von dem Ber.
ein für das Deutschtum iin Auslande durch Aufruf eingetettelr
'Bolksfammlung der Deutfchen im Auslande für die kämpfenden
Brüder übernommen.

Berlin. 5. August Die Kabel Emden—Bigo. Emden—Azoren
und Einden—Teneriffa find unterbrochen. Telegramme, die über
diese Kabel geben sollen, können nicht mehr angenommen werden.

Berlin. Bei den hiesigen Grohbanken sind die Nuhianb zu.
stehenden Guthaben als Eigenturn einer ieindUchen Macht defchlag
nahmt worden.

Beri ' n.  5 . August Da» „Berliner Tageblatt " hat eine
Sammlung für Fra «»en und Kinder der «m Felde stehenden dent-
fchen Wehrmänner eronnet und fordert alle Lerer dringlich auf.
ihm Beitrage zu senken. Der Verlag de» ..Berliner Tageblatt» '
hat zur Eröffnung der Sammlung !>»«>um Mark gezeichnet

Bern.  5 . August. Die Negierung erläht leute an bii»
Kriegführenden und SignatarnräMtc des Pariser Vertrage» eine
motivierte Notifikation der Neutralität.

Berlin.  Der bisherige deutsche Gesandte in Petersburg
Pvurtales ist Mittwoch vormittag mit dem gesamten Personal der
Botsthaft hier angekommeri.

Berlin.  General Liman v. Sanders , der Leiter der deut-
fchen Militärmilston in Konstantinopel, hat vieles Amt niedergeleg«
wegen der ernsten Lage und sich in Berlin der .Heeresleitung zui
Verfügung gestellt.

Eharlottenburg  Der Eharlottenburger Fuhrunter»
nehmer Robert » ennecke hat den bedürftigen Familien von «ns
.' im geruckten Siüdaten die gesamte Kartoffelernte ferne» Bitter>
gutes. HO«mm» Zentner , gespendet.

V) ambirtg . 5». Ai>g Als niittags die Nachricht von den,
beutlchen Waffenerlolge gegen d'e Büsten bekannt mnrde. fammelti'
sich eine ungeheuere Menschenmenge vor dem Nathaufe. stimmte
die Wacht am Nheni an und trug die Miiuarperjvnen auf den
Schustern durch die Strahen.

Wien.  5 . Ang. Die ..Neichspoft" meldet aus Krakau vom
.3. August Fn Nuflifch Polen wurde gestern ein au» Warschau
datierter Aufruf zu einem polnischenAufstande verbreitet, welcher
von zahlreichenpolnischen Parteien unierzcichnet ist. Der Aufrni
erlviitert die zukünftige Aktion: die Aufständischen, auch die Frauen,
fordert er dazu auf. den russtfchen Behörden und dem Militär alle
möglichen .'stnderniste zu bereiten. Die polnischen Organisationen
sollen genau über alle Bewegungen der Nuffen informiert werden
Fede Gemeinde wird onlgefordert. Behörden einz,«sehen, um die
Unabhängigkeit vom ruflifchenNeuste zu proklamieren.

Berlin.  4 August Gestern und heute lind in verschiedenen
deutschen Leitungen Nachrichten über 'Vorgänge bei der M a .
riiie  gebracht worden, die fast ausnahmslos e i f u n d e n. und
wie es scheint, mit bestimmter Absicht von Agenten verbreitet
waren E» eigestt hierdurch an die geiamte deutickie Presse unter
gleichzeitigem' üniveis ans den Erlah des Neichskanzler» vom .31
CXuli erneut das dringende Ersuchen, keinerlei Nachricht
»ber m aritime Vorgänge  irgend welcher A r t zu oer.
breite  n. ohne ste vorher durch das Nachrichtenbureau des
Neichsmarineamts prüfen zu lasten. Alles was ohne Schädigung
der Landesverteidigiingsinieresten bekanntgegeben werden darf,
wird mit grastter Bejckileni««glmg amtlich veröffentlicht.

Berlin.  Der " etzvg von Altenbnrg tritt als Kvmmandenr
an die Spige je,ne» Fnsantrrie Negiment» Nr , 15»A Bemerken»,
wert ist dabei, dast er sich, obgleiche« iin Dienstgrade eine» Gene
rallentnants steht, tivstdem sich unter den Belebt eines im Dienst,
ränge jüngeren Brigadekomnrandeur» stellt, gewiss ein .ieicheu
selbstloser' lingabe an d«e graste Ausgabe Fn gleicher Weile wird
siit, de, ^ «««st zu Scharunbuig-Lrppe betätigei«, de, 311111stanunau



btfur ti * eiusarruNeglmeuIs i 14 >u flaii«l rruannl i* —
Motion Crilfl Miintbri ton cd |U«u>i« ()oljt»iu tun» dt, halft»»»
Ittnn Truppe» begleneu. Sinti Morl Aula» vvtt -rohen zalleru
j,tm GeneroNommando »«, Gardekorps s,l ),n .»»,loii»,r,
iioUen ttiti aud) dt» Mngl jeder (itr|lli<l|,t tut» r«idi»iinniilt,lbar*r
üamHInt in araster »Salti btt r»,,r, »u»tu)altunj jur licrfügiiiifl.
Der de, z>ilrg« Gavverneur uon Siidwostasttta v «chuckmannM«
ul* Äri,«»| i»limHi«ir der d»n 2. ®iuh«. lila tun eingitretfn : 11, inj
Moortnitt tSrtrSrnt) nun Preahen tttirb den S»lö,ug alt Aajo,
beim tiribreginienl m Sraaksnrl-Vdee milinoitirn — Prinz Mar
o o n Bade  tt. (bfnoraüfulnanl , ist für den i'Mlbiiig dem General
fontmandt' des Armeekorps uqr1 e111. um aui feinen Wunkt) dt»
t'u»ifdtfii Iriipuoit ins Feld zu begleiten

Di « mUitärischen Operalionett.
Dre Mahnung zur '.Muhr und Besanuendeil imth ganz b»|ott

ders uudi iur dt« « eitachlang bet «mstnrertea fetzt spärlich rmlau
fenden Nachruturu ntzet dte miltlarifrti»n Operalrane» geilen tf in
Teil des Publikum» schrlnr zu glauben, dost fttzon in den nächsten
lagen Enitcherdungckäurpse bevatfietzen. dasz ste vielte»!» fchun ein-
geleiiel find. Pie Spannung , die sich au» btefet verfebtlen Ansicht
ergib, und bi» durch die ganz falsche Befürchtung nach uerfchiititnter,
imtb, unsere Mabituurchuu« fotitit, tzinler der rufffschen nanienflich
jnruckbieiben. dte durch den fchanditchen Betrat de» Semde» oar-
.zeitig eingeieilet tunrde. teil! jtrtt ersatzrungegenias, leicht auch laichen
mit. die bei nüchterner Betrachtung der Dinge uon selber ander»
urteilen wurden Um » i,tutet» auf dt» Geschichte de» 70», Kriege»
zeigt fofort. wie unttchiig diese Autialsurrg ist Damals wurden dt«
Feindseligkeitennnmittelbar ua » der Kriegserklärung am 1». Juli
begannen, aber e» kaut nur ZU Ilelnen Barpastengesechten Die
nächste» zwei Blachett galrett aus beiden seiten dem Ausnrarsche
der Art,treu, der tiNgcsabr Ansang August als abgeschfafsen gellen
lantile Kurz daraus, am 4 August, begann auch Mil dein Kantpse
bet 'dbeiszenbiirg dte Aettze der Unlicheidting»schlachten. Der sefzige
iieidzug durfte sich .zunächst saunt ander» entwirkeln Wenn da¬
engere Uisetibabnnefzund eine Neide technischer Neuerungen seit
ftidii beute den Austnarscht' tel schneller durch,»führen erntaglicht.
so sgtndelt e» sich anderseits um weitaus gröstere Iruppemuasfen.
bereit BerfatNiNluugdaher ebenso utel »Sen beansprticheii wird.
Kleine Geiechi». die tu det, nächsten lagen zu erwarten sind, dürfen
daher in ihrer Bedeuinng Nicht überschätzt werden, am allerwenig
(ten gelegentliche Vorstäste de» Semdes über die (grenze Nicht
ander» liegen die Dinge an der vslfront . wo die Besefztiiig einer
Aetbe russisch polnischer Stabie einfmtetlennur die Bedeutung baden
sann, unseren lruppett gintstige TleUungeu zur Borberettnng de»
spateren strategischenBarntarsche» z>t sichern Dafz die» geschieht,
wirb ielbstoerstandsich auch bet, (geilt unserer Iruppeu beben mt»
betiii zielnde seinen Eindruck nicht oersetzlen. Ohne dt» bi»berigeo
Ereigntss» zu uderlcktogen. dürfen wir un» datzer über die tapfer«
HaItu ttg der Oslo ritte» herzlich Irenen (S 3 >

mit fester Entschlossenst».! ln den schweren Kamps und schart sich
begeistert tun setnen Kotset. an dessen Leite die nnoerbiuchltche
Treu« de» Kaiser» .Statt ) Joseph steht — Dir „Neue Srere Presse"
betont: Hilf* wirb überschattetuon dem strahlenden (glatt , der
Kundgebung de» deutlchait Nerchstages Di» Ansprache de« der»
scheu Kaiser» ist »ln Denkntai schlichter Ehrlichkeit. In ganz Veste. ■
reich werben di» Wort», die in Berlin gesprochen worden (Inh.
wie ein « usttts an tut» selbst klingen, dem deutschen Holk» mit un-
serer ganzen Macht und bi» zunt ieszten Blutetrapsen zu helfen, da«
nnt auch tote .zeigen, das, wir der «rasten Lchtcksalssrnntze gewachsen
lind tni» die gleiche .llugetkrasi in uns haben, wie sie sich un» heute
tu Deutschland erwiesen

«ten.  4 . August Die „Nette Ar« , Presse" »rinner , in einer
Besprechung der Itzranrede Kaiser Wilhelms an die Warle, dte
sei« Grastater heim « nsbruch de» Kriege» mit Frankreich oar dem
noebdeuhch« ! Neichsra« gesprochen ha,, und sagt: Auch di» Thron
redc de» Enkel» habe otel oott der Lchlnlttheit. womit oat Uber
«1 Jahren sein Grvstvaier den Krieg nnt skrankreichangelundigl
habe Wieder zeig» Inh (eine Lp», oott Nuhntredigkeil und Ueber
tzehung. wieder sei die sprach» oon « nein liefen Ernst durchdrun.
gen. wieder höre man da» Wart eine» tzerrscher, über «in graste»
Aolk. Die Thronrede werde «inen rresen Eindruck mackten.

Var Eiserne«reiz.
Berlin . 5. August. Durch Berardnung 00m

heutigen lag » erneuerte der Kaiser für den gegenwär
tigen Jetdzug den Orden de» Eisernen » reu,«,.

Urkunde über die Erneuerung de, « iferrren Kreuze».
Berlin,  5 . August. Der „Neichsauzeiger veralte,Michl

soigeude Urkunde über dte Erneuerung de» Eisernen Kreuze» Wir
Wilhelm oon (holt»» Gnaden König oon Preusze» usw. Angesicht»
der eruslen Enge, in welche da» teure Baterland durch den ihm
itusgezwungenenKrieg ocrseszt worden ist. und in dankbarer Er
iuueruug an die z'teldentate» unserer Barsahreu in den grossen
Jahren der Befreiungskriege und des Kampse» sur die Eimgutig
Deutschland». woUen 'ü>rr da» oon nnsernt in Gott ruhenden Ur-
graszoater geslistet» Orden»zeichen de» Eisernen kreuze» abermals
wieder aulieben laMen. Das Eisern» Kreuz soll ohne Unterschied
de» Hanges und de» Llaudes an Angehörige de» (teere», der
Marin « und des Landsturmes. an die Muglteder der freiwilligen
kranlenpiieg » und sonstigen Personen, die eine Diensloerpslichiitttg
mit dem (teere oder der Marine eingehen oder al» (leere» oder
Marinebeamie Berwendung sinden. als Belohnung eines auf dem
kriegülihituplaszeerworbenen Berdienste» aerliehen werden. Auch
solche Personen, die dahemt sich Berdiettsle um da» Wohl der deut¬
schen Ltreiimacht und seiner Verbündet«» sich erwerben, sollen da»
.'»reu, erhalten. Demgentas, oerorditen wir. wo» folgt: 1. Di» für
diesen Krieg wieder in» Leben gerufen» Auszeichnungde» Eisernen
Kreuzes soll wie früher au» zwei Klassen und einem Groszkreuz he-
stetzen. Ordenszeichensowie da, Band bleiben unoerandert Nur
ist aus der Vorderseite unter dem \\ mit der Krone die Jahr »»-
zahl 1(414 an, »bringen 2 Die zweite Klalse wird am schwarzen
Bande mit weiszer Einfassung int Knopfloch getragen, sofern sie sur
Verdienst« aus dem Kriegsschauplatz» erworben worden ist. für da
heim erworbene» Verdienst am weiften Bande in schwarzer Ein-
i.tssuug verliehen werden. Die erste Klasse wird aus der linken
Brust, da» Groszkreuz um den (tat» getragen 3. Die erste Klasse
kann erst nach Erwerbung der zweiten Klasse verliehett werden und
wird neben hiefer getragen. 4. Die Verleihung de» Grvfzkreuzes
ill Nicht durch die vorherige Erwerbnng der ersten und Zweenm
Ktass« bedingt, sie kann nur erfolgen für eine gewonnene ent
su,erdende Schtachr. durch welch» der Semd , um Verlassen seiner
stelliingen gezwungen oder Iur »in» selbständige, von Erfolg g«
Ironie Sichtung einer Armee oder der Siolte. oder sur die Er¬
oberung einer grossen Ses-ung oder sur di» Erhall »»« einer mich
iigen Srslung durch deren ansdauernd» Verteidigung. 5. All» mit
den, Besitze de» Militarehren.zeichetts erster und zweiter Kiass« ver
bundenen Vorzüge gehen, vorbehaltlich der oersassungomasztgeit
'leget,mg der Ehrenzulage, aus da» Eisern, Kreii.z erster und zwei¬
ter kiass» über.

Urkundlich unter hochsteigenhandigerUnterschrift und beige-
driicktetn Königlichen Jnstegel. Gegeben Berlin. 3. August 1914.
Wilhelm II , o. « ethinann (zvllweg. v. Tirpitz. Delbrück. Beseler.
u. Breitenbach. Sndow. v. Iran zu Solz. Sreitzerr v. Lchorleuter.

Lensze. v. galkenhayn. v. Löhell. Kühn. v. Jagvw

Budapest.  5 . August Die Blatter kommentieren den Dc-
vescheuwtchsel zw scheu Kaiser Wilhelm und dem russische» Kaiser.
Der ..Prsier Llvnd schreib,: Von welcher Slrahlenrülle umslossen.
hebt sich da» lichtvolle Bild de» deutschen Kaiser« von solcher duns.
len Soli» ab In feinen Worten bebt der sittliche,Surn de» »uro
patschen Kulturgewissen». da» sich au,bäumt gegen dte Zumutung
et» scheuszltche» Verbrechen ungeahndet zu lassen. Ein Lund, da»
über die Leiche seines etgeiien. errnordete' i Koitig» hutweg zmit
Morde au srrtndeu Throusolgeru schritt, beschirmt zu sehen von
einer Kaiserkrone, die Anspruch daraus erhebt, ul» shmbvl «inet
»uropätschenGroszutaelttverehn zu werden. Ireuherzig . ehrlich,
aufrichtig und giadlmtg ist der Weg der Gedattlengauge üt den
Ikteurammen des deiitschen Kaiser» Die Sünde mutz gesühnt, die
Ehrlichkeitmust geichtisst. der Weltfrieden d>trs Nicht durch die den
Verbrechrrn geleistete tltite ans» Spiel gelez.i werden Dreimal in
zwei Tagen redet der (zohenzollernkaiser dein Zaren au» dem (lause
Nomanow in» Gewissen Und d>» Aitlwort heuchlerische Verschla¬
genheit. schier >t-tns»lnd«» Sieh«» um friedliche Verniitilung. toah
rend diese- g-tnz«n Depeschenwechses» perfides Stsfllchweigen dar
siber. dasz iitzwitchen an da» rtissische(teer schon der Mobil-
»tachtuigsltesehlergangen sei Und als die Ma »ke von diesem
schn.achvolleitSpiele siel, und als die Depesche au» Berlin e» dem
«olsiidar aller Neufzen aus den Kops zusagt», e.n» Bill» um Ver
NitltliiNg bei gleichzeitigerMobiltsieruitg sei 'Wahnsinn oder Be-
Irtig. da warf auch der Zar die (tülle der (leucheiei von sich ab und
gab .,». di» Mobtlisterung schon vor suns Tagen au» Gründen der
Verteidigung gegen vesterretch-Ungarn ungeordnet zu haben.

N » w Bork.  5 . August Der Präsident de» Deutsch-Ameri
kanisck,en Nationalbunde» erklärt in einem Ausruse: In dieser
schweren Zen Deutschland» ist «» ein« Pflicht, dad wir Detiisch.
Amerikaner lest urtd treu zusammenstehen Di» Ezekutive de«
Nationalbunde» ist aus der Wacht für dte besten Interessen Deutsch-
fand«, für die best» Art und Weise der Bewahrung de» deutschen
Namen» gegen die Gehässigkeit und Unwissenheit einer Minderheit
in unserem eigenen Land». Der Ausrus regt an. überall Samm¬
lungen zu veranstasten.

Sraukreichs Küsten wurde durch di« Erklärung »rschwerk. England
tonne ttt hie,ent Solle Nicht neutral bleiben. Di« Wahl de» Land,
weg», durch belgische» Gebt», wurde mit der Krieg»»rklartmg b«.
antwortet Nur der Vormarsch unter schwierigerUmgehung Oder
verlustreicher Eroberung tranzöstscherLperrsort» sollt» ossen g«>
lassen werden, vorbehaltlich der EntschllehungEngland», auch für
di« »ti Sah bei »mein grosseren Erfolge unserer Truppen ventsch-
latth sii den Artii z,i sollen. Der seilend» Gedanke England» war,
dass wir d»ii Krieg dort sühren mühten, wo di» Umstände für
Deutschland am iingünstigten unb für Srankreich am günfUgflett
Uegeti Diele» »iiglisckte Vertzasteii entspricht von Anfang an nicht
dem Begrilse der Neutralität und war schon bei Beginn de» Aus-
ittarsche» eine Einmischnngzur Erschwerungunserer Kriegaficheung.
Engsand wurde durch unser Vorzzrlteii ver-rnlaht. die Bkewke rechs-
zeillg ob,»nehme«, dl» e» seinen Augenblick langer al« ihm selbst
beliebte, getragen haben ivürde

«in deutsche, Lustschtss«der cunevtUe?
N « w 1>0 r 1. 3. August. Wie hierher gemeldet wird, soll »in

deutsche » Lustschlss  über Vuneville Bomben ge¬
worfen  habe ». Fü ns zehn Personen  leien getötet
lind grohei Maiertatschaden angerichtel worden (st As

Verhaftung eine» sraitzvstschett Spion».
Landsboris  a . W.  Augtist In Echneidemühl

mnrde ein Seanzose sestgenxiitmen. der dt« Dirschnnet lieber*
stihrnttgödrücke in die Lust sprengen euolite.

Deutsche» Blil.
Berlin.  5 . August. Der „Berliner Lakalanzeiger'

schreibt: Aus den Augen der Menschen, die gestern nucks mit'
lachender, kainpsessröherFreude durch die Strafseu eilten,
liegt heute ein verhaltener, verbissener Erlist, tteinuhe. öl» ob
ihnen ein Freund gestorben war». Die stand, dte das Schwert
gestern »och jubelnd über dem stäupte schwang: wir w«"
es ihnen zeigen! — schliefst sich heute al» geballte Faust um
de» Knaus. Berschsossener ist unser sterz geworben, harter
unser Wille, starker unsere Kraft. Wa« ist geschehen'? das
ruft uns eine innere Stimme zu. Das stammverwanbteBlut
hat uns verraten. Englanh hat uns den Krieg erklärt! Un»
ist kein Freund gestorben. Der Detter über dem Kanal hat
sich diese Derwandtlchastzu Unrecht angemnftt. wir weisen
sie zurück. Wir haben nicht« gement mit ihm. Wir watlen
fröhlich sein und gläubig kämpfen, wollen an Solle« Güte
glaube». Da hatte sich an unseren Tisch ein Kerl gesetzt und
sich mit der Verwandtschaft gebrüstet, ata ab er zu un» ge¬
höre. Cr bleibe uns vom Leib«, wir wissen heut», daß sein
friedliches Getue, bas uns namentlich in jüngster Zeit »ine
trügerische Musik gewesen ist. ein falsches Spiel war. ha»
gegen uns gerichiet wurde schon zu einer Zeit, da er un» die
stände schüttelte, ai» wäre er unser Freund tmb Bruder, aber
wir baden uns uns un» selbst besonnen. Wir missen heule,
dast wir Freunde nur in her eigenen Aras, und im Schwerte
in unserer Faust besitzen, unb wir wissen weiter, dotz die
heilige Itat unserer Zeit keinen Mann im ganzen Deiche stn-
hett wirb, der nicht bereit wäre, bas Schwert zn tragen, um
alles einzuletzen in diesem deutschen Krieg.

Die Haifang Italiens.
Berlin.  Ueber die stallung Italien » wird in den

Blattern Einiges geschrieben, aber mit Aurückhaitung, denn
sie ist bi» jetzt nicht klar. Man weltz nicht, was sich daraus
nach rniwickeln kann. Lorläusig nimmt Italien ain Krieg
nicht teil, es bleibt neutral und will sich den Derbünheten ge¬
genüber sreundlich verhallen. — Die „Doisische Zeitung
schreibt: „Wir glauben, daß man allseitig gut tau wird, den
Gang der Ereignisse ahzuwarten und Darstellungen zu unler-
lasseii. als widersprach« hl« Politlk. hie Italien treibt, den
Erwartungen. Wünschen und Ansprüchen Deutschland» und
Oesterreich-Ungarns. Die Verträge sind gebeim. Wer ste
nicht lernt , kann nicht beurteilen, welche Pflicht sie Italien
anserlegen. Jnwieweii Dcntschlanb und Oesterreich-Ungarn
eines werllätigen Eingreifens ihres italieniichen Verbünd«
ten b-dürien. tätzt sich einstweiten ohne weitere» nicht erteil-
nett. Französische Schriftsteller hohen oft geschrieben. Frank
reich werbe, wenn es so stark sei. wie e» werben inüsse
genokigk sehen, zwei nakionale Einheilen zu vernlchken. die
deuksche und die ikaiienische. Cs kann als ausgeschlossen gel
ten. dass man jenseiis der Alpen diese Gefahr vergessen hoi.
Auch die deutschen Regierungskreis» sind mit einer „wähl
ivollenden'Neutralität" Italien » völlig einverstanden.

oefietreichisch-angatische preszstinunen,ut Thronrede.
Wien,  5 August Sämtliche Blätter begleit,u bi» gestrige

Thronrede und di« Ktiubgebtmgenim Neichstag» mit begeisterter
Ziistimmtmg Da» „Srentbeahiall" sagt: (teilte wurde van Kaiser
'Milhelm in einer für alle Zeilen denkwürdige» Ned» da» deulschk
•Kol» zu den Wallen geruseu «egen eine West van Skindeu. die van
Oft und West heranruckeu. um Deulschiaudseme durch heroische
'Wasseinateu, rmssgeu SieiH und wunderhare gesinige Täligkest er
vderle Liellung za wehren Mil bewitnd»rimg,würhig »r Krast nnh
mil Mul niimiii ha» Detnsche Netch. an dessen Seil» -tf» Ireuer
Bundesgenassewir stolz sind, uns zu I-esindeu. den Knmps mit einer
Schur »vn S' tnde» mit. Deulschinnd zietzi ah», » rderhrdtm«. ndrr

vle letzten Meldungen.
Vte Marke England» rechtzeitig abgenommen.

Köln.  3 . 'August Die „Kälnische Vo>k»z»iiung" erfahrt von
üksvnderrr Seile : Die Ausbeuiun̂ , der deurlcheuNeiNrasstälsver-
leszuug in Belgien durch England soll verdecken, dah England leidst
van vornherein zum Bruch her Neutralitäi gegenüher Deutschlnnh
cntfdtloffeu war . namtmlhh für den Sali eine« grasten Mistersaig»»
der srauzösischen Armee. Di» Kriegsührun» in der Nordsee gegen

Sofia. « August . De» Blalieru zusasg» tzal ha» serbische
Kansulai in eulomfi all» serbischen Unserlaneu in Mnzehanien
nuiiel» Ausruf unter die Sabneu beruseu. Dem Ausrus fall sedoch
kein einziger grtechtiNter aber bulgurischer Mazedauter Saig» ge»
leister haben

KaifitlNtcr Lrlatz an Heer und Mariae.
W.B. 'Berlin,  ff. August Da» . Marine-Verordnungs¬

blatt" oeroftenttichk folgenbeit allerbitchsteii Erlast an da»
deuiiche(teer und die deulsch» Marine:

Vach z.ljahriger Artedenszerk rufe ich die deuftche
wehrfähige Mannschaft,u den Mafien. Unsere Helft»'
sten» »fee. das vafeetanh. den eigenen Herd, gilt «
gegen ruchlafen Lrhrrfa» ,u schützen. Feinde ringsum.
bao ist da» Kennzeichender Vage. Lin schwerer Kampf,
graste Opfer ftrhen un» bmor. Ich oertrouc, dast brr
altr trirgrrischr Grift nach in dem deuffchrn Balte lebt,
jener gewatttg», kriegeeifch» Grift, der den Feind, wa n
Ihn ftnhet, angreift, kostee». wa» r» walle, her»an jeder
die Furcht und der Schrecken unfreer Feinde gewesen tft.
Ich vertraue auf Luch. The deutschen Saldafen. 3a
jedem nan Luch lebt der hristr. durch nicht» zu bezwin-
gendr Mille zu« Sieg. Jeder »an Luch weist, wenn
r» fein must, wie ein Held zu sterben. Gedenkt unsereck
grasten, ruhmrefchrn Bergangensteft. (Vedenkl. dost The
Deutsche seid. Gatt Hrtse unal

Berlin (Schtast ». 6.  August.
's grz. WUHelw. I. tt. .

Der englische Botschafter und der belgische chesandte
verfassen Berlin.

Berlin , 6. August. Der englische Botschafter
und der belgische(Bcfanbte haben heute vormittag Ber¬
lin verlassen. Bon den deutschen Behörden waren den
beiden Diplomaten zwei Salonwagen mit Speisewagen
zur Bersügnng gestellt. Ein höherer Beamter des Aus-
wärtigen Amtes war bei der Abreise aus drin Bahnhöfe
anwesend.
vretssentttchaug der Dakumentr über dev Kriegaaasbruch.

W.B. London, ». August, (lieber Rom.s Da» aus¬
wärtige Ami verälsentlicht die Dotumente über den Kriegs¬
ausbruch.

hl- Ullx. ^ »- »--a --

®.» . 0 be11o , fl. August, (lieber Kopenhagen.»
Es wird gemeldet, daß alle Lichter im Schwarzen Meere
gelöscht sind und die Ausfuhr von Getreide verboten
wurde.

verbot tn Aahenngsmttfet-Anssnhr au» Aeguafen.
w . B - Lonban . « August. (Ueber Kopenhagens. Nach

einer Ltoad-Metbung au» Atrzaudria ist der Export von Nahrung»-
Mitteln au» Aegupteu verboten woede». Aegrtpten erklärt seine
Neutralität.

Feindltche Schifte haben brtnsch» Häsen dw 14. August
zu uerlaften.

'  W B London,  ii August , sileder Kopenhagen .s E»
wurde eine Proklamaltau betr. dte Bestimmung über Kanlre-
banbe erlassen, worin seinbltchen Schissen als Termin de»
Verlassen-' der britischen()itseu der 14. August Mitternacht
beftinimt wurde.

k»>alb« ichse
md Nossouisch««achNchbll.

Biebrich, den « August >»>4.

* S o m t n g f. Die kriegerischen Borbereitungen deük-
ten dem Leben und Treiben unserer Stadl den Stempel in
ichürserer Weise aus. als dies in vielen andereit Stäoten der
Fall ist. Das iiegi einmal an der Lage unmittelbar an der
Festung Mainz und zinifchen den beiden Groststädten Mainz
und Wiesbaden, aber auch an der zenttalen Verkeltesloge
unserer Stadt . Unsere Schienentvegesind andauernd von
Truppen- und MaleriattratiSporlen in Anspruch genommen.
Di» durchtominendenTruppen zeigen sümiiich»inen oorzüg-



|id)»n <S»ift. St» (mb von (rolicm Mul bf(»clt und mt?
aus *» leuchtrl Hum»t«*(Hmmu»8- Dt, Lang»« »"» &*'
Transpvrles tnfifi man sich durch das Linsen Iröhllchrr Sol¬
datenlieder zu verkürzen. Lustig (mb ojt die Anstchristen an
den Eisenbahn-Waggons. t» benen (ich ber unverwüsttich«
deutsche Sotdatenkwmor wiederlpiegett. Aver anch ernstere
«usichristen (ektken nicht. So >°>»» wir beute an einem Wo
S»n bte Worte: ..Parole : Lies ober Tod' " Ikrireultch i(t
»*, bah bi» « evötkerung beniübl ist. ben ausziekendenIrup
pe» den anstrensenbrn Transport zu erleichtern durch Dar
retchung von «krsrtschmtgen. Obst unb bergt Die Metdungen
von sreiwtlttgen hetsern in ben jetzigen schweren lagen sinb
noch immer Mtrerch. Auch bei ber Lanitätokotonne. bereu
Milglteberstanb bnrch bte (kinberusungen sebr Nein gewor¬
ben ist. baden sich zahlreich» Männer gemeldet, die »ine b»-
schleuiiigt« Utiisbilbunfl»rsahren werben. Außerordentlich
ist ber Zudrang von Freiwilligen, bie sich bei den Wie»
babener Regimenter» zur tkinstellung nt, k,err geinetbet ba¬
den. von ben Knegslchauptätzenlausen bie Metbungen
selbstverstänbtich noch sebr spärlich ein. war gor nicht zu ver-
wunbern ist. ba ja ber « usmarsch»och nicht beenbet ist. Die
Truppen werbe» bober vorerst kaum Vorstoß- von griihercr
Pebeultmg unternebmen. Versrübt war er baber. wen» ein
junge« Frauchen mit ibrem Sinb« aus bem Arm bte am Aal
bans» aurgebängten Plakate barausbin durchiar. um. wie sie
weinenb sagte, zu seben. ob lbr Wann etwa schon gesatlrn sei.

» (gestern würbe hier wieder ein saIscher Gerücht
verbreitet. <k» bieh. England bab» sein, Artegserklärung
zur>i<kg»z»g»n. So unwabrscheintlch dies» Meldung war. so
wurde sie »och vielfach geglaubt, tt« war' so schon«ewe
se» . . . « i» wir aus unser» Erkundigung »rsabren. batte in
Mainz »in Soldat bi» Extrablätter mit ber Meldung der
Kriegserklärungabgerissen und b»battpt»l. er sei vom « arni
son-Sommanbo braustragt, bi» Blätter - bzureihen. da die
Srirgeerklärung zurückgezogen sei. « ine Zeitung, deren
Extrablätter ber Mann »brnsall« abgerissen batte, lieh >bn
»erbosten. Nun stellt» sich berau». bah ber Mann geistesge-
stört war. er wurb» in» Lazarett vekbracht. Schon vorher
so» er Automobilemit Ossi,i»r»n ausMhalten - ersucht hoben.

» Gestern machte bas Gerücht von einem vergis-
tungoversnch  bi « « unb». Einem Iranoport Truppen
sotten in Mainz von einem mit bem Abzeichen be» Roten
Svmlgw  versehenen Manne Ersri,chun«»p»still«ii in gräherer
Meng» überreicht warben sein, nach bereit Genuß sich bei ben
Trupp« Ilebelkeit einflcfieUt hob». Die Untersuchungsol-
cher Pastillen so» jeboch ergeben haben, bah sie »lnwanbsrei
sind. Infolgedessen nmh wohl für ba» Unwohlsein ber Sol¬
daten ein anderer, mtt dem langen Tran»port zusammen
bängenber « rund Vorgelegen haben. Immerhin kann nicht
genug zur « orsicht gemahnt werben. « mtUch« ttrd» denn
mich sogleich nach Bekanntwerben der « rankbeitserscheinun-
gen solgenb» Warnung angeschlagen: „Kaust nicht» von ber
untzirbenben tzänbtern. besonder» keine Ersrischun,»Pastillen
lUergistungsgesahr."

> Quartierzettel.  Di » Einquartterungskommis
sion bittet die Quartiergeber der abrückendett Truppen, die
Quartterzetlelsosort am Tage be» Ausmarsche« noch im Rat
hau». Zimmer l tErbgeschohs von b—i>Uhr zur Eintragung
vorzulegen. Di» Auszahlung «rsvlgt spater.

' hils » Polizei.  Für ben sretwilligen Tag. unb
Nacht-httssdtenft zur Sicherheit ber Stabt können noch einig»
jung» Leute int Alter von über t« Jahren bei ber Polizei etn-
aestellt werben. Metbungen werben aus Zimmer >2 ober l.i
de» Rathaus-» beute nachmittag zwischen4 und 9 Ubr ent-
gegengenommen. .

- Da, diesig« Kaiserlich« P -tiantl teilt uns mit. bah vom
7 August ab die Postichaiter in ben N°chmittag»stttnben von
1—r Uhr für die A n n a h m e von Postsendungen
g »s  chl - 11e n werben.

- Die Anmeldungen ber ausgerusencnmilitärischn ich t
au»g»bilb»t»n Lanbsturmpslichtigcn sollen, laut amtlicher » e-
tanntmaibuna in heutiger Nummer, von M o n t a g . b e n
l i» b». Mt» ab ersolgen. Die Militärpapiere (Landsturm-
schein. Res -Pässe» sind vorzutegen. Sonnen solche wegen
rütgetretenenVerluste» nicht vorgelegt werbett. so sind ander»
Au»« «»' lQuittung. karte. Familienbücher» vorzuzeigen. Be-
itterkl wirb, bah die jungen Leute vor dein 2t>. Leben»,ahr
sowie bie au» dem Landsturm l . Ausgebot» Au»geschteben»n
vorerst nicht anmelbepslichtig sind.

» Da» Bezirkskommnndogibt bekannt, bah nicht nur die polt
„mm, umdbftfn unb wrflriintrn , sondern auch die auyer emer
!ÄiA »!chen Kontrolle befindlichen Kraftsahrzeuge aus dem Sch,er-
,reiner « xerzierptä, oorzusühren sind.

- « ,,uch» von Firmen und chändlern um di» « »s o r d »r u n g
van (Hütern jeder Art  trasen in so , roher Zahl bet den
Eilenbabnbehvrden ein. dah ihr» Beanimoriung sur bi» Zukunst utt-
niöalid) ist Der Telegraph würde sonst derart übertastet. werden, dah
die « esorderttn, der wichtigsten Staat », und « Illtärtet»,ramme
darunter leiden würde. (£« wird nochmal« dringend darum ge¬
beten. von derartigen Gesuchen, weil sie voriäusi« Lu»sicht»to» sind.
Abstand zu nehmen. Sobald di« Möglichkeitzur Besvrderung der
(Hüter wieder vorliegt, werdett die notigen Anordnungen recht¬
zeitig erlassen werdett.

' B »kä nt p s u n g d »r S p i o tt a g e. Mit dankeuswerler
chingab» hat sich die « evoiterun« der Ausgabe atigenotnmett. an der
Ltcherheit ke» Aatcrtande« Sttrch Fahndung aus setndliche Spiotte
mitzuwirken. Fm »»bereiset sind aber mehrsachMahnahmen ge
trossen worden, di» nicht zweckmäßig waren. Mehrsach sind Vssi
zier» der eigenen Arme« al» rttssische Spione angesehett -in» in der
Au»sührun, ihrer Tätigkeit gestört worden. E, ist durchaus not
wendig, dah von der schärstten« usnteeksamkett nicht um haare,
breit» abgewtchen wird. Man »nthoil, sich aber jeder Tällühteil
und sorge für sosortig» itlarstellung dttrch den nächsten Polizei
beamten. Menschenansammlungenmüssen vermieden werden. Ist
kein svsoriige» Zugreisen notig, so wird unau»g»l»hie unaussüllige
Arvbochtun« de» Aerdächtigen ttnd sosortige Mitteilung an die
Potizeivrgane meist da» Zwerkmähigste se:n. lk» kommt vor allein
daratls an. « ahnanlagen. « rüsten. Tttnneis. llunäte. Telegraphen,
ttnd Fernsprech- sowie « rlettchtung»anla,en »nd andere für den
Lertehr UN» di» « erbtndttng noiwettdigett Sunstbauten vor den
Anschlägendurch « eaustragte de» Feindes zu sichern.

' Erntebelser.  All « jungen Leut« über 14 Jahre,
weich» sich al» Erntebelser betätigen wollen. melben sich im
«urrau ber Latibwirtschnstskamnter zu Wiesbaden. Rhein

strahe An Stdenheim tut, man in grüheretn »tnsattge
lanbwtrtschasütche Maschinen benuhi. werben als Ertttebelset
besonders loich» Arbeiter unb Arbeiterinnen gewünscht, wel
che «rüber schon tonbwittschaslliche Dienste »errichtet haben.
Aus ber Bürgermeisterei zu Erbenbeint kann man näheres
»rsabren. « ei den bald aus den »artosselackern attszultthtett-
ben Atbeiten können auch arbeitslose Fortbtlbungsschuter
gut mitbetsen. Die Leitung ber «ewerbtichen Foribilbttttgs
chul« in Biebrich gibt jebem gegenwärtig deichastigntlgslosen
ungen Mensch,» bei, Rat . sich tnngebenb nn Bureau btt
Lanbwirtlchaslskainmer. Rbeinsirahe '»2. Wtesbabeu. ,tt
»leiden

itl rtabfiucy des llndl. ^ tcktrizüntOlverkeG llnö»oigend« «rtr« e«
tzrrechetm:

“""sSäfflSSB;VSSSft tt WA Af i
UjA SSSS _

Der ürieg hebt alle Stondesttnterschiedeauf. 3n » »»bob»»
risch« . . . .

^ _ ill «lirUllW»- »M» WH. . . ■»
ist ein ^ MlUärlsth' s Bureau eingerichtet mit »ineittArchfanwall I » tüwer ^ tsü »«»»», ». « edergallebt.
sowt. einem Architektenals Schretbern und em" " Schuwüner al» \ _
«orgesegten Di« beiden ..Schreiber" stehen UNm-lnartschen Range
van (gesifitett. der Schttldtener als Feldwebel.

HK Else nbabntra » » Porte wie durch die Z»>
tungen dekantn «ttverden ist. hat die Eisenbahnadtetittn« de» « ro¬
hen « eneralstabs die -ttandei. Iatant. r Berlin gebeten bet Beta,
von Leben. inilteln nach « « litt die Taugten »nt« Aernttttlun, «.
„eile au», »üben, bei der seitens der JtneressetUtn der «»dar, von
Eisenbahn-Laderaum anzumelden t« Dte „ uttdel- laintner Lite»
baden hat ebentall. ein. derart,,e Bernttt,lnn »«sieU. sur ütren « e
zirk eingerichtet. Bon der „ ondeistamnter werden alle « »stell»»
gen aus Laderaum entgegen genontmen und an dte zuständig«»
Stellen weiter geteitet weeden. In Wte»bad,n ttimmi da» Bureau
der »andet. lainmer. Adeiheidltrah» derartige Atmteidungen
etugegen In üöchst a M nimnn » err Philipp itrainer die An
melbungen enigegen Für dt» anderen One de-: Be,nt » werden
dt, Anmeldestellennoch bekannt gegeben werden « ttnichenstvert
ist es. dah alle Iran «porte. dt» aus dein Wasserweg» mogtich. auch
zu Schiss oon statten gebe».

lebrtch durch die Firma t>- Lang« Gähne. Arnten-

vLnksWxunz.

Main , Clit der Sigung der Siadtoerordtietett am Mntwach
hielt vor Eintritt IN die Tagesardnung Oderburgermeifter Dr
Nöttelmann e,"e mit lautem Bravo nutqenommene '.Hebe, m ver
er betonte, wenn auch eine «a,, ê Welt geqen uns liehe, wu doch
aus dem Kampfe als geeintes Bvlk dervorgehen wtirden. Wenn
Jeder feine Pflicht tue. werde es an Erfolgen mcht fedle:,. Jur
Sicherftelluna de» Bedarfs an Lebensmitteln durch die « tadi wurde
eine Sonderkommiffion eingefetzt. Auch von der Provinzmld>rektwn
wurde eine folche Geueraikoinmiffioueingefetzt, der der Begierungs
Präsident von Wiesbaden, das Kreisamt Mainz und d,e Burger,
meiftereien von Main ^ und Biebrich  angeharen . vebensimttel
sind in den großen Magazinen der Heftung in ausreichender We,se
vorhanden. Wenn die Bo» herantr,»». werden die Lebens,mttel
gegen mäßige Bezahlung und an die Minderbemittelten unlsonit
ausgegeden. Die Stadtverordneten bewilligten einen Kredit m un
begrenzter »röhe. — Die zum Kriegsdienst einberusenen städtischen
Bediensteten und Arbeiter erhalten aus die Dauer des Kneges ihren
hrilben Wochenlohn, die übrigen zurückdleibenden Familien der trin.
gezogenen erhalten aus einer zu bildenden städtilchen Knegsunter-
ftiißung die um 20 Proz . erhöhte bisherige « rmemmterftützung. DU-
aber nicht al» Armenunterstützunggilt. Die zur ^ ahne einbertneneu
städtischen Bediensteten und Arbeiter erhalten außerdem noch aus
14 weitere Tage den Lohn ausdezohlt. — Zur Erhöhung der Lohne
der städtischen Brbeiter. rückwirkend vom 1. April 1914 ab. wurden I
85 000 Mark bewilligt.

Vrssenlllcher Wetterdienst.
M»r,, » s>» tt «» e Witterung kür »i, Stil Hm titMb
« August bU »um nächsten AbendI

Wethseinb bewölkt, zeiiweis» Rteberichiag», keine Tempeiaittr-
änverung, westlich» Wind«

Rheinwassrestand.
Biebrich: Mittag, 3,11 Mir - n.OV« tr.

ln nie Abonnenten
kt Mn )«-. Sb* »-nt Wmstrtk.

Oie BejlfOung wird oon heute ob oon ben Zrauen
h»h und Zoen besorgt. Sollten in den ersten lagen in
der regei wähl gen Zustellung MSagei entstehen, so bitten
wir da» zu entschuldigen, wenn die Irägerinnen den |
(Bang gewohnt find, worden Unregelmähigkeiten van
selbst aushören.

Amtliche Anzeigen

Kür illo >lelfit It>-Wtl«e lteerlivber '! vllttnltmo
watirru -i >lt-e Krankht ’t und bt-t der „ «eidiguiie
metu«-r llrltrn Kran. utt«-e«r guten Mutt«,.
achwcK -r, St-liw*gerlii uutl laute

Frau Maria Locke
Kcboclder

•turcu nir l.i^rwit allen , lmaonUer» lür die vielen
Kraus * utnl Blumeutptndeu . um«Hr«u inaigsten
bank.

jui Sum»u dar traue -nden lliuterbliebeiicu:
Carl

Diabricli. den Ü. Auiu «t 0*14

% A|f ^% ItervcrragendcdeutfcheHrreugnine
empfrltlen wirt

t
❖
❖
❖

Sdtokoladc ♦
»
ch
ch

% Sahne»,Milch-,Nuß-und Vanille-%
| Schokoladen |
ch Jungdeutfdiland̂Sdiokolade ♦
ch Hafcrmalzkakao I
ch |-imii;. t;-'"i!' . iniimi ch

% David Söhne,Aktiengefeltrchalt:
ch Kakao«u.Schokoladenfabrik,Halle » 8.
chchchchchchchchchchchchchchchchchchch^ H

Kakao

Napolitains

Bekantttmachung
bet» Anmelbun, zue Landsturmrolle.

Zur Anmeldung zusolge des ergangenen Austnseä lind
vrrpiixlitet : Alle Weltrpilithtigen de» deutschen Reiches tu*
zum 1. Ausgebot gehören: zu diesem gehören dt« Land-
fturmpilichtigen big zuin 3t . März dcsjentgen Kalender¬
jahre», in tvelchem sie ihr 39. Lodenbjahr vollenden: ’te
sind alle militärisch ufch« anggedildet. Tie « nmeidungr»
mülsen vom 8. dt» >2. Mödtlmachnngstage unter Por-
»rjgunü etwaiger Militärpapiere ersolgen.

Wer die Anmcldung zur Clammrolle in der vorstehend
gesetzten Frist nicht h-tvirkt. tvird mit FreldeitSstrase von
sech» Monaten l-t, zu fiint fahren beitraft tM. St W.v.
S6-h), fofent nicht wegen Fahnen,lucht - in- höh-re Slras-
verwirkt ist.

»se « umcldungen werde » von « lonta «. de»
1«. August da . 3 ». »« während »er » senftftuuden
(vor . und UOchmittago » im « uttzgus». Zfmmer 2»
tt . « totk» entgegeugrnommen.

Biebrich, den ü. August >914.
Ter Magistrat . Vogt.

Bekanntmachung.
Freitag , de« 7. « uguft 1* 14, mittag » 12 Uhr,

»ersteigere ich zwangsweisein Biebrich im « auhos
1 Sosa». 12 Tisch». 2 Kommoden. 2 Iti-id-r- und
2 Spiegelichränkr. l3 Bilder, I Vertiko, 7 Bände
Lenkon. l Büchergestell. 2 Schwein- u. a. m.
Tara » anschliestend am Orte der Psändung
3 Slütf Wein. 3t>Schwetne u. a. m.

öffentlich meistbietend gegen « aegablung.
Wiesbaden, den >i. August 1914.

Baut , Gerichtst ollzirber
I7.U Wie«buben, »lltnetltrahe8. III.

Schlechte
Schuhputzmittel

hörnten Sie an allen Orten be.
kommen Eine bessere Sdiult«
crCme ais Pilo aber nirgends.

Wa* tun Sie nun in Ibrem eigenen
Interesse utn sieb für jeden Fall vor
Schaden gesebütjt zu wissen ? Sic kaufen
ein für allemal nur nodi Pilo und
weisen andere Produkte zurück. — Wird
|e einmal Pilo in einem Ücscbüft nldit
geführt , dann bitte holen Sie dasselbe
Im nächstltcgenden Laden. Die alt*
bekannte Pilo- Fabrik garantiert Ihnen

für vorzügliche Qualität.



* * * * * * * * iDer Ortsausschuß
für Ariegsfursorge

flVbt bffaniu . dos, vom Jlmla «. 7. August , an sich fein Büro
ii» Biafo -liHfiilKim . Wie : babeners,raste . befinbet. Cs wird
®or» fl»',» tcmanb aniorlt -nb fein , um « uefuiift zu erteilen
uiib ötobtn in empfang zu nehmen . vlelbspende». um bi»
r« ^ l herzlich ged»,»» wirb , sind im Ra »,aus . Zimmer Nr . IN
<f)mn € rfrrtär (Sinnpei ) an brr Liab,taste aber der laaes-
P° | t odzugeben.

®*r »aierlaudstche graueiwerein . non einigen cherren
unterstüft «. hat sich zur Bewältig,,,, , der uielerlei Arbeiieu in
» Sektionen geteilt.

» »»Non , . Bars : Ara » Banra » tthiel « nsertiguug oon
I wüsche . Verbandszeug ufn>.

Sr « lon Sor | : grau Br . « u«. Dyckerhoit. « nuahin » uub
Absenbin -.g »au Bahrungsmitteli , uub « enustmttteln.
t-' ,ebregaben aller Art.

SeNion l !, . Bars . : grau Br . » alle . Crsrischuugsstatiau
siir hier burchtouimeube rruppen uub » erwuiibete.

SrNinn IV. Bor !. : Frl . ftarbl . llnterstutzung hilfsbtbiirf
ligfr gainilien . — gur die Walbstreste : grau Denier.

SeNion v . Reserve,azarett im Baitsheim unter Militärner
e waltung . grau Br . Molle, grl . Uuger.

Wir bitten , uns unsere Leistungen durch tnilbr Spenden
erleichtern . Bie Gaben können belieben in : wasche aller

Art aber Material dazu und allem , was in Lazaretten ge
braucht wirb : in Schinken , geräucherter Wurst , gruchtsösleu.
i>!sineraiwasser . llassee . Tee . ,-sigarren ulw . giir bebiirslige
gamilien sind getragene « leider und Schube erwünscht.

Wir hassen nicht vergeblich zu bitten . Unser geliebtes
»laierlanb ist in « esahr : da ,si es beili«, Pflicht eines jeden
Beutschen . denen ihr Los zu erleichtern , bi» ihr Leben zu
iiuserem Schuft auss Spiel seftr». und die zu unlerstiiften . die
ihres Crnahrers rmbebre » Tue jeder seine Pslich, »,,d
unsere Feinde werde » „ichi «der uns Iriumpbiere ». »Itichls-
«liebi , ist bi» Ilatian , bi» nicht ihr alle» sreubig seht an ihre
Ehre ' .

Für den A»»schuh:
I . A. C « i r ch n e r.

Al Ule Mlmllk Ml6IMMVH!
Ter Crieg hat unsre Arbeit jäh unierbrachen. Die

Aurnwart , und d>e Borturner . sairn» her iveitau» aränte
teil unsrer aktiven Maiinickalt sieht bereit« unter den
Mahnen. Sie w»rben ihre - chutbigkeit l„n und bas in
die « at umletzen. was sie aus u»ser» heimiichen lurn-
j' haben  Aber auch die ,>jur >iitbl»ibrn»en
baden P,lichten, di» Alle,, wie die ^ uaaen Tie 8 »,gaben
linb »us der Not der, !»„ heran» »an selbst gegeben wo
immer obr Euch nützlich machen kannl ich verweise zu-
nächst au , die Crnle - . da miistl ?chr einsvrinaen. ob.-o

k»«>» « rbeit ,st gering, dal, sie nicht dem
Balerland znguir kommt, turner . seht Cur» »alle kkrast
5' "' ^ tjeit , sreudig und unverdtaisen,I>ei» da« wart »ar Augen:

Herz und Hand dein Vaterland'

Aei««er.
GaunerIreler »an Sud Nassau.

Biebrich INhein». L August Nil «.

Städtische SplirKaste
viehisch.

vtkanlilmachung.
infolge Einberufung der veamtenschaft sehen

wir un, veranlagt, die Delchäft,stunden unserer
nasse für da» publibum di, auf weitert, von

vormittag, 8'/. dir \r,  Uhr
festzusetzen.

viebrich, den 3. Kugust 1414.
ver Vorstand der Städtischen Sparkasse.

_Vogt . Sommer.
Mehrere Hdt. Hahnen

und Hühner
I7:»i»m lebe» annebwbareu Vrrt * ,u beekaukeu.

- - » «bnen »an 5« tllranta au. -

Ctl'phon 324. 5k. Herder Kaifcrftrofte ^7

MeinKin-erschuie.
3n Anbetracht der Verhältnisse beginnt di« I

Schul, schon Nonlog. de, w. Angnst, « orge« I
o  HOC«

ver Vorstand.
. ..

** AM

AkVtkMNI
SÄIS .. . ,
■JÄÄSS

. Dumeu-
iouuatea.

-ri  an * * ■% «&“ '
« « b » « scheu

Ml » naben und Mabch» ,.
In allen « reialuue» 9HH

Joh. hoSinsrhavr
Mainzer Etrai, , 7.

Klle Kinder, welche auf dem Lande untergebracht
sind, kommen am Freitag, den7. Kugust 1914.
4 Uhr 48 Min. zurück. Sie find am hauptbahn-
bof in wierbaden, Kurganz Richtung nach dem
Landerhaur, von den Litern abzuholen.

Ar Hw Mini,sminatii
L. Kirchner, vors.

Ta ich Marge,, greila « „ „» Militär muft, zur Cr.
sullung ineiner Baierlanbspslicht, bin ich gezwungen

mein Geschüst bis auf
weiteres z« schließen.
Ti » noch»orhandenen Fleisch, und Wu rstwaren werden

nach wie var ausverkausl.

Karl Heil, Metzger.

B.Linnens
Physikalisch -Medizinisci *
Heilanstalt
nalK. SABsterstrasse 45

vivi vis vom Warenhaus « Tieti.

Sptiiilbchandl.jtngrteriggr Leiden jder Art
SptZtalkir M : ■ » " . Nieren-

■« Iden , Wassersucht,
Fettsucht.

Spezialkor bei: «»d
_ nAsscndehlechten, Gesiciilspickel,

Nasenröte , Furunkulose , UetngeschwQre.

SHTllIhnr  M : G**ehlecbtslelden,
tnsene ii.chrnn .schc auch veraltete

llsrsrAhrdaMklMi , Au*flrts.se b. Krauen, Unter-
leibsleideii, Vorstcherdriseneidzündung , Samentluss,
Nervenzerrttttui>g, MannessrhwAche, Folgen wger.d
licher Verirrungen . _

SDeZlalkUr M • Bruchleldeu , T.eisten -.
• _ Sciieiikel-, HauchhrQche
bei Krwarhsenen und Kindern, ohne Operation , uhna
Berulütarung , ohne Einspriuung.

SpezlllkirM : ^«■■«■leldee, „uaen.
, , Htistrkeit , VcrHchltini., Asthma,
Hlutspeien, Nachts. nweisv , Hronchial-, Hals -, Nasen ,
Kacneu- und leMiigciifesrtarrh.

kuloN«, Fisteln, Geschwüre, ÜriawLeldat.
IkrefaltM . _ *

SpezlalkorM : Rlteomatlmnai»,Muskel.
und Gelenkrheumatismus , Gicht,

Ischias, Hexenschuss , Gesichtsschmcrzen , sowie alleArten Nervenschmerzen.

Saazlallmr MI Nervenlmlde«:
u , .. * vervi se Verdauungsstörungen,
Herz -, Schlaf- und GemutsstAi'uitgen, kramuiartige
Zustande (Veitstanz, l .&hmtingeii, Stuttuu , bcltrciu-
krampt ).

SpeZlalkUrM : MaaeBleld «« , v « m >-
leiden . Gallensteim-
leldea usw.

An Diignostinchen Hillenuttel kommen «. Anwendung:
MlkroHkoplsche und rhemlicbc
Urin*, Sputum- und Stuht*['ntersuchunf.

Kurloiter:
Dr.mel Wagner, B.Langen,

Art» IIcilkundiger.
Sprechstunden t

Täglich von fl—l und , -ii L’hr, Sonn- und Feiertag»
von » | IJhr.

Rrlenieb « tafraan « onl - n wfkdrrMIgt
Heiachc aartt nach aiwirti , :i«Ha

Rinigi. Inmci«. Isvqewerkscnait Kitimintn.
"IK" fjodibau »CS ** l ief bau t.ZT„
|eaiii.«runi(i(idiij flprtl. N»i|.,nt.ruHf. UMiiUruuuolttiln UMi.der,— S’«> ftfk'tz Bo....VV. T. . —UM

[ Cnrichtungen zurFrisdihslhuip
SB aller Nahrungsmittel 8

LWSLLÄLMLLL,
Krumeich-Krüge. §|

G. Schöller
Rathausstrasse 2!i Telefon 76

f « öbiinrt » .jtnnn
iFImadt msbUrrif# KI21

Wi« ft .„r »„u.
wa> in der Oiel« zi,e«t de» Bi

StllllHlHA» ,r
tu vermieten

>d,Il »aiao  2 . 2

SMIata SlBKt
au vermieten

Krtedrichstrahe tft, i (.

* .1immer uub « üche
»»ubemeiidnei. und I :t,m« »r» » Nil che>a>>,« «» »>.>„»«»».

'-'.Oderra in der Getch«,,»«teii»
»». AU_ Hur

Cffn»Stelle,

. SpdJllOtr6ADtl|ttwird sofort gesucht
__ ÄfltfmMflg t«

Mädchen
{$5 •öd )f uul Havsardeit gebuchtlt-IÄI KoHrr̂rohr 57, vart
m.  retalUfj mmn
jucht « teue. nativ oder Monat,stelle sowrt

Mntntev Ltroko x.
Nur lt Pe>i°," „

, da « kochen kann unb etwa«
M?-*0*?**1 übe»n*muitg, luchtl«1«l Wiesbaden«r Ltr 54, iTt.ilJ»,

A » uud Verkäufe
. . . „

(guter Sugpserd
au •ntiiifcti . shs*b«̂ f?|,U ,n 1)01 WfWtifWHoltc

Kinderwaisen
au ftiifcn aehtch»
flab tn dev de« ^'.s
—wruHut rmwmrf nssn.

Verwischt»Anzeigt, |*****************in***tntinriH
Bauschi,Ir

deitt r̂ ». Vollerkmrse *<«ii-
UUIIÜ lUllflUllOllllUIII
V.{U».t..ful|itaZ’UlUplntltllltKl

VonHanKiiea
de * RrbhnHts and elnnr^ichetA
UeArhetth mr unsere 1.leben
und Verwandten ist jetzt an
bedluct eine aut ausgeführte,

lelmtiswalire Photographie.
Besuchen 8ic heute noch das

PbotainpUsil» BteUer
1710

auf Ratliaaaatrala M.
Täglich v»n morgen « S bia

abend « H Uhr ireoffnot.
Mbbll iMmiau' i Cch»vv SS A
Gchmarzdrai »irkaaVId . lij
Slrihhtat «ttfa 4 Vlt SNA
eandnerdrot «irka t vfd • « A
wumeudrut rund IM
GchUtteebra « «ratz &• 4
_ ®a»l «» udeu.

Schneiderin
»maitedl, Uch im «shrn. auch
wird Nrdei» im i» td„, und
eiricken anarnommc»
» Sackaast» tL^

MtMeVW
s' ttch vom Baum adAuaebenl73i Kdiierviatz Ni. vart.

UM « ». MW
Aum Sinmachen und iLtnkochen.iuwie •et-b.  ftoHfibfci il  wtraei
Aum(Äffen ui d Kochen.

H VaNermeiftev,
Aannevet Gchiohvark.

WtWWi
adzuaede» ,
,U ldaeign 7 iom WaNermrm>

Sillk fifilflM
«u »e,kauten («Mniib IU « lg.

_ »UMlrakf H,

Gute(gftbirncn
«11ae' kauieo 17:11

Friedrichs,rat» 15.

68« Sinn
AU tzaveii

' ‘*l»lic!lliHui*iftrofic Itt
Bithibuitfi in der lüuiiiti-uiiotuuniaiM7'St

^ <n>iU>üiitMiui|frii HUD(g»itbuimi «(ju*i(M|i 4Oll
vedttuiuiiAiiaiidf
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